
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 33 (1917)

Heft: 27

Rubrik: Bau-Chronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©ftiipoItjeiHdje ©eroiöi»

gunge« Der ©tabt
würben am 28. ©eptember

für folgenbe Sauprojeîte,
teilwetfè unter Seblngungen,

v erteilt: 1) ßeopolb 3lpter, für
Umbau Sätferftroße 51, 3üricß 4; 2) 3luer & So.

ÎS* ein ©laSoorbadE) ©tiquai 131, 3-5; 3) 31. $.
j^objnet für Slbänbetung ber genehmigten glätte jum
^oau Çafnerftrafje 24,' 3. 5; 4) SJte£ SRaag, 3abn=
Qoetfabrif, für einen ®a<hftocîumbau #arbfiroß* 219,

hi ®- ^gi, flunftmaler, für einen ®achftocïum=
SSBinterthuretftraße 82, 3. 6; 6) S. @choop*fRathS

L* eine Slnfrtebung ©onneggftraße 88, 3' ^
S'abtmann für eine SlnfrtebungS« unb ©tühmauer
-Mitaße 5, 3. 7.

v ©auli^e« att« gfitltfi. ®a§ ©runbfiüd, ba§ jmif^en
bhvi"'ttleren fjof» unb ®olberftcaße liegt unb talroarts

hJ5 We ftehrenftraße abgegrenzt roirb, beginnt nun

^aut zu werben. ®arau§ hot fleh bte Jlot*

be« Î& ""eä neuen ©traßenzugeö alä Sufa^eg 5"

_ ®tngcingen ber neu entfianbenen 33iüen ergeben,

t^er bie Çofftraffe in mäßig abfaUenber, bergroärtS

munter Strafe mit ber ®olberftraße oetblnbet. ®tefe

ü,, °'nbung hat bie Sezetdjnung „Sungertweg" erhalten.
W« Slnfen iß ber „Sungertweg" non bem ofift&aumbc

9lfletf ift im Reim entfjalteu,
1 « SMIIeô SßZadjötuttt tjeiftt „(gntfalten'

ftanbenen, noch unbebauten SBleélanb, zur fRedjten non
fdjmutfen Sitten mit ihren angrenzenben ©ärten fhn-
ïiert, unb er bebeutet auch als SetEehrSweg eine jwecl--
mäßige Serbinbung zwifchen £offtraße unb ®olberftraße,
bie bebeutenb lürjer als bie gefjrenftraße ift.

Srweiterung De« #auplöah»l)ofe$ tn flötidj. ®et
SRegterungSrat be§ Kantons 3ütich unb ber ©tabtrat
3ütidh finb fiberetngefommen, ba§ ißrojelt ber ©eneral=
birtftion ber ©cljmetzerifchen SunbeSbaljnen über bte St*
Weiterung be§ Çauptbahnljofeâ 3üri<h begutachten zu
laffen. 3118 per ten amten ^Srofeffor ®r. Sauer in
Setiin, ®r. ing. S. 0. ©leim in Hamburg unb ißrof.
®r. S 3Rofer in 3ürich, unb zwar bie beiben erften
für ben tectjnifchen unb Srof. ®r. SRofer für ben archi*
teftonifchen Seil be§ $rojeïte8. Unter bem Sorftt) non
SegterungSrat ®r. Heller hat nun in 3lnroefenhett einer
Sertretung ber ©eneralbireftion unb ber ÄceiSbahnbiret*
tion ill ber SunbeSbaßnen bte Sçpertenlnftruftion burch
bie îantonale Saubirehion unb bie Sauoerwaltung 1

ber ©tabt 3ütich ftattgefunben. ®ie Stetten haben
fieß barüber auSzufpredjjeu, ob ba8 »on Den ©dhwetze«

rifchen Sunbeêbahnen für bte Srweiterung be§ |>aupt=

bahnhofeS 3öit<h oorgelegte $rojeît in allen Stetten bem

gegenwärtigen unb in abfehbarer 3uîunft zu erwartenben
Settehr unb ben Slnforberungen, bie an etnen mobernen
Sahnhof in bezug auf Sicherheit, ßeiftungäfäljigfett unb
bte fpätere Slnführung beS eletirifcljen SetrtebeS, fowie

jur Nahrung ber fiäbtifc^en baulichen Qntereffen geftellt
werben wüffen, genfigt. 3lußerbem haben fte fid) über

Baupolizeiliche Vewìlli-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 28. September

für folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,

v erteilt: 1) Leopold Apter. für
°!"en Umbau Bäckerstroße 51, Zürich 4; 2) Auer à Co.
Ur à Glasvordach Sihlquai 131, Z, 5; 3) A. H,
.^odtner für Abänderung der genehmigten Pläne zum
"?wau Hafnerstraße 24,' Z. 5; 4) Mcx Maag, Zahn-
aderfabrik, für einen Dachstockumbau Hardstraße 219,

G. Kägi, Kunstmaler, für einen Dachstockum-
Winterthurerstraße 82, Z, 6; K) C. Schoop-Raths

^ eine Einfriedung Sonneggstraße 88, Z> K; 7) A.
^adtmann für eine Etnfrtedungs- und Stützmauer
?Mtraße 5, Z. 7.

Bauliches aus Zürich. Das Grundstück, das zwischen

d»»/"ttleren Hof- und Dolderstraße liegt und talwarts
die Fehrenstraße abgegrenzt wird, beginnt nun

>n Avärts bebaut zu werden. Daraus hat sich die Rot-

den A ^ eines neuen Straßenzuges als Zufuhrweg zu

ui°r^ gâ"gen der neu entstandenen Villen ergeben,
lcher die Hofstraße in mäßig abfallender, bergwärts

Na tter Straße mit der Dolderstraße verbindet. Diese

u,. ìndung hat die Bezeichnung „Bungertweg" erhalten.
Linken ist der „Bungertweg" von dem obstbaumbe-

AlleS ist im Keim enthalten,
> » Alles Wachstum heißt „Entfalten"

standenen, noch unbebauten Wiesland, zur Rechten von
schmucken Villen mit ihren angrenzenden Gärten flan-
kiert, und er bedeutet auch als Verkehrsweg eine zweck-

mäßige Verbindung zwischen Hofstraße und Dolderstraße,
die bedeutend kürzer als die Fehrenstraße ist.

Erweiterung 0eS HauptbayuhofeS in Zürich. Der
Regterungsrat des Kantons Zürich und der Stadtrat
Zürich sind übereingekommen, das Projekt der General-
Direktion der Schweizerischen Bundesbahnen über die Er-
Weiterung des Hauptbahnhofes Zürich begutachten zu
lassen. Als Experten amten Professor Dr. Cauer in
Berlin. Dr. ing. C. O. Gletm in Hamburg und Prof.
Dr. C Moser in Zürich, und zwar die beiden ersten

für den technischen und Prof. Dr. Moser für den archi-
tektonischen Teil des Projektes. Unter dem Vorsitz von
Regierungsrat Dr. Keller hat nun in Anwesenheit einer
Vertretung der Generaldirektion und der Kreisbahndirek-
tion III der Bundesbahnen die Experteninstruktion durch
die kantonale Baudirektion und die Bauverwaltung l
der Stadt Zürich stattgefunden. Die Experten haben
sich darüber auszusprechen, ob das von den Schweize-
rischen Bundesbahnen für die Erweiterung des Haupt-
bahnhofes Zürich vorgelegte Projekt in allen Teilen dem

gegenwärtigen und in absehbarer Zukunft zu erwartenden
Verkehr und den Anforderungen, die an einen modernen
Bahnhof in bezug auf Sicherheit, Leistungsfähigkeit und
die spätere Einführung des elektrischen Betriebes, sowie

zur Wahrung der städtischen baulichen Interessen gestellt
werden müssen, genügt. Außerdem haben sie sich über
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bie mit bet ©innenfcljiffahrt jufammenhättgenben gragen
JU äußern.

©ont Sherhaate» SBtidhhetg, 2118 oor }roel 8ahr*
Sehnten an ber ffibltchen 3ôï^bergîe^ne bie ©autätig»
fett mächtig In glufj fam unb ein ©runbftetn nach bem
anbetn für freunbltche, in offener ©erbauung burchge»

führtet SBohr quartiere gelegt mürbe, erfuhr ber fonnige
Stafenhang eine fiarfe ©eränbetung, bie ba$ 2(uge nid&t
beliebigen fonnte, ©taue Kerben utib glecfen — bie

©aufteilen — unb fpäter hcH fchimmernbe, roelfie ©artien
— bie Neubauten — fügten ficf) Tjatt in baS lanqge=
ftredtte ©anb ein, baS bem ©ergroalb oorgelagert mar.
@8 faugten namentlich im ®olber quartier bie baulichen
Steuerungen bie grüne gatbe beS ©etghangcS gang auf.
8umal oom ©ürgllfyügel, im Quartler Snge, auS be*

trachtet, boten fleh bie neuen ©tebelungen in recht nüdf)»
ferner 2lrt bar. SBenn mir nun aber heute com gleichen
©tanbort auS nach beut 8üri^berg htnüberbtiiien, fo
finben mir ein ftart oeränbetteS, ungemein fceunblidheS
SanbfchoftSbilb. ®enn bei jebent Slnjelfih hat freh im
Saufe ber 8ahre unb 3ahrs?h"te ein üppiger ©ahmen
oon bidhtem ©aum= unb ©traudjwer! gebilbet. ®aS
©efamtbilb fehltest organifch an ben ©ergroalb an, fo
bafi eS ben 2lnfdhein hat, als märe biefer um ein gutes
©tfief nteberroäriS gerüeft. ©o roirb mit ber 8«it bie
©raSfultur an ber ©erglehne ganj oon bichtumlaubten
Sinjelfi^en oerbrängt roerben. Sine gtofje Sücfe beftcht
heute noch beim ©onnenberg. Aber bereits finb auch
hter bie Anfänge für bie Übetbauung oor ftdh gegangen
unb bie ^Richtlinien für bie Srroeiterung beS QuaritetS
geftedft. 8n btefer SanbfchaftSpartte reift fich ber alte
iffialb ftart jur ©tabt nieber; in einigen ^ahrjehnten
roirb ihm in gorrn oon flelncn ©artenroälbchen ein hetr«
UcheS ©efchmetbe angegliebert fein, unb eS roirb aisbann,
oom ßimmerberqauStäufer aus gefdbaut, oon ber Kolonie
alter ©äunte längs ber £>of)en ©romenabe bis Ijimauf
jum âûricô&eoQÎamm eine burchgeijenbe ©aumfultur ju
erbltcten fein. („St. 8' 8 ")

®!e Arbeiten für De« S3ah»hofnmljaK an her
©djJoiJjthanôflrnfie t« ©tel '(©em) fdhreiten rüftig oor»
roärtS. ®te Arbeiten für bte roeftliche ©lütsmauer ber
Unterführung gehen in ber gunbamentierung ihrer ©oK<

enbung entgegen. SS mar äufjerft tntereffant, roährenb
ben legten Söodhen ju fehen, rote ber rleftge ©etonflch,
ber nun in ber SEiefe ber SJtauer harrt, entftanb. ®te
entfprecher.ben Arbeiten beginnen nun auch oftmärtS ber
©trafje. ©erelts hat bie ©aggermafdhlne hier Stellung
bejogen.

Sine ©eränberung erfahren hat auch bte Scte beim
®<hlachthau8. SS ift bort für ben tünftigen ©eifehr
mehr ©loh gefd^affen roorben. ®a8 alte Kühlhaus ftnft
nun, nadh langen, treuen ®tenfien, ©tüct um ©tüct inS
Stab, roährenb bie neue Anlage im Sutern fertig ba»

fleht unb im ©erein mit bem fehmuefen ©erroaltungS»
gebäube ber ganjen ©chlachfhauSanlage ein hüb'cheS AuS»

fehen gibt.
Ktrchenhan tCßoÜeruu (ochroqj). (Korr.) ©et biefem

fonnenoollen gerbfiroetter geht eS mit bem ©au ber
neuen proteftantifefrm Kirche rafet) oormärtS. ©ereitS

ift baS SRauerroerf bis auf menigeS am £urme fertig
aufgebaut; auch ber ®achftuhl ift erftedt, fo bafj tn
menigen Sagen bte fd^ön gelegene Kirche unter ®adh
îommt.

®aS neue Koßegiengehauhe her Unioerfität i«
©afel foH laut ©efdhlufj beS StegterungSrateS auf bem

8eughauSareal am ©eterSplat) errietet roerben.

gür bte Steubauten ber normaOanatomifchen
unb ber phhfifalifchen Anftalt roirb baSSBerf»
hofarel als ©auplah in AuSjtcfjt genommen.

»Bettung („Éteifterbtatt")

®et ©anooranfäilag her »unhehhahue* pro
fteht für auf ft. gaHifchem ©ebtet gelegenen Anlagen um»

größere Dbjeïte bte nachftehenben Aufroenbungen oor.

jroeiteS ©eleife SBinteln — ©ruggen für £•"
galt eintretenber ©efferung ber ©erhällniffe 300,000 gr»

®aju bemerft ber ©eridfjt : ®le Unter b anarbeiten auf be

©trccEe SBinïeln—©itterbrüdte finb ausgeführt. ®a öt

Srgebniffe oon groel SluSfdhreibungen für ben ©gu be

neuen boppelfpitrigen ©itterbröefe nidht beftiebtgten

unb bie Inangriffnahme eines fo großen ©auroerfeS be

ben j?h'gen fchroierigen ©erhältniffen aOjunachteUigegolcj'"
mit brtngen tönnte, rourbe bte Ausführung bteie

©niete oerfchoben. ©eim Sintritt befferer 8eiteu m«

eine britte AuSfchtetbung ftaltfinben. gfir baS

©eleife Slorfdhach —©t. SRargrethen ift ein ©

trag oon 750,000 granten in AuSfidht genommen, o"*
©tationSocrlegung unb »Srroeiterung Itt SHe«*'

ftein —SJtarbadh finb 100,000 gr. In AuSftdht 0^
nommen. gär bie Srroeiterung ber
lagen im ©ah«haf ©uchS mürben im ©oranfdPfl
oom 15. 8«ni 1915 255,000 gr. auSqefeht.
ridht bemerft: 8m Çinbtict barauf, ba^ ber ©etfehr
©udhS feit bem Qahre 1912 beftänbig abgenommen h"

unb eS ungeoig ift, tote er fich nach bem Kriege fl*'

ftalten toieb, rourbe bie Ausführung ber geplanten ®*'

roetterung bis auf roeltcreS oetf^oben. ®agegen werbe«

für anbere Arbeiten im ©ahnhof ©udhS 40,000 granle»
eingefeht.

AuftalWermeUernafle» im Aargaw. ®er ®ro|e
Stat genehmigte ben Anfauf ber Scbfdhaft Sich
80,000 gr. jur 2lnglleberung eines lanbroirtfchaftHaP
©etriebeS an bie tantonale ©trafanftalt Sen}'
burg unb etnen StegenfchaftSanfauf für 58,000 gr. }"*

©ergröfjerung beS lanbroirtfchaftUchen ©*'
triebeS Der 2lnftalt Olsberg.

®er «ewe Ôôerïautt»g3pïa» fiir ha3 ©ehtet
©tabt 8oftnflew> fdhrelbt man bent „®agblalt", wirb »«

nächfter 8eK befiititioe ©eftalt annehmen. St ift ge0®"'

roärtig, unter 8ugrunbelegung ber eingegangenen ©top'*
im Obecnroeltberoerb, bei ©aufommiffton unb ©emettw«'

rat tn ©orberettung begriffen unb foü aisbann ber ©?'
meinbe jur ©enehmigung oorgelegt roerben. Sine ral<¥*

Anhanbnahme ift um fo nottoenbiger, ba roteber gröm^
©auprojefte in Argciff genommen roerben, eS fei fp<©*'

an ben geplanten gabritnenbau ber girma ïuor
©taubemann im ^enjmann, gegenüber bem ©ah«9"'2
erinnert. ®aS ©Irc^mneh einer fpätern 8"fnnft ntui»

beShalb in ben ©runbjügen balbigft beftimmt unb toen^'
ftenS teilroelfe auch etn eigentlicher ®etailplan mit
©attlinien gemäf} ber neuen ©auorbnung auSgearbem
roerben. 8« länget man bamit jumartet, befto f«h®'^'

tiger bürfte ftch bie Ausführung geftalten. 9Bit nehw®

an, ba^ oorerft nur für baS ©ebtet roeftttch ber ÄUnie etn ÜberbauungSptan augefertigt roirb, bamit ht«i".
feine 8«lt wehr oerloren geht, gür baS übrige
roirb man fleh mit etnem UberftchlSplan begnügen möfr '

jebodh fogleich roeitere ©ebtete, baS ©tabtinnere,
Siömerbabquartier, AmSlergut unb Stebberg ufw.»

Angriff nehmen müffen, bamit nidht bei jebem aufW

^enben ©auoorhaben roteber ©dhwietigfeiten unb ^
ftänbe entftehen. ®te oorberatenben ©ehörben, ©a"P..^
roaltung unb ©aufommiffion haben tn ben eingerew..^
©rejeften ein retd|eS Sltaterial als ©runblage, has i

ju oerroerten roiffen roerben.

Am her 8al)«<8her ©efeßf^af^ ,Lj
hie SReftaMrßttoB heh ©c^loffes ShiHo* im SRiW
tB Shtön« unter bem ©orfih non Çerrn Stegterung»^
Alphonfe ®ubuiS waren ungefähr 30 ©er fönen anwep

>err ®ubuiS erinnerte an bie oor 30 8ah«n

SS8 Mujîr. schweiz. Handlv

die mit der Binnenschiffahrt zusammenhängenden Fragen
zu äußern.

Vom überbaute» Zkrichberg. Als vor zwei Jahr-
zehnten an der südlichen Zürichberglehne die Bautätig-
keit mächtig in Fluß kam und ein Grundstein nach dem
andern für freundliche, in offener Berbauung durchge-
führter Wohr quartiere gelegt wurde, erfuhr der sonnige
Rasenhang eine starke Veränderung, die das Auge nicht
befriedigen konnte. Graue Kerben und Flecken — die

Baustellen — und später hell schimmernde, weiße Partien
— die Neubauten — fügten sich hart in das langge-
streckte Band ein, das dem Bergwald vorgelagert war.
Es saugten namentlich im Dolder quartier die baulichen
Neuerungen die grüne Farbe des Berghanges ganz auf.
Zumal vom Bürglthügel, im Quartier Enge, aus be-

trachtet, boten sich die neuen Siedelungen in recht niich
terner Art dar. Wenn wir nun aber heute vom gleichen
Standort aus nach dem Zürichberg hinüberblicken, so

finden wir ein stark verändertes, ungemetn freundliches
Landschoflslnld. Denn bei jedem Etnzelsitz hat sich im
Laufe der Jahre und Jahrzehnte ein üppiger Rahmen
von dichtem Baum- und Strauchwerk gebildet. Das
Gesamtbild schließt organisch an den Bergwald an, so

daß es den Anschein hat. als wäre dieser um ein gutes
Stück niederwärts gerückt. So wird mit der Zeit die
Graskultur an der Berglehne ganz von dichtumlaubten
Einzelsitzen verdrängt werden. Eine große Lücke besteht
heute noch beim Sonnenberg. Aber bereits sind auch
hier die Anfänge für die Uberbauung vor sich gegangen
und die Richtlinien für die Erweiterung des Quartiers
gesteckt. In dieser Landschaftspartie reckt sich der alte
Wald stark zur Stadt nieder; in einigen Jahrzehnten
wird ihm in Form von kleinen Gartenwäldchen ein Herr-
liches Geschmeide angegliedert sein, und es wird alsdann,
vom Zimmerberqausläufer aus geschaut, von der Kolonie
alter Bäume längs der Hohen Promenade bis hinauf
zum Zürichbergkamm eine durchgehende Baumkultur zu
erblicken sein. („N. Z. Z ")

Die Arbeite« für den Vahnhofnmba« a« der
SchlochthanSstraße in Biet (Bern) schreiten rüstig vor-
wärts. Die Arbeiten für die westliche Stützmauer der
Unterführung gehen in der Fundamentierung ihrer Voll-
endung entgegen. Es war äußerst tnter«ssant, während
den letzten Wochen zu sehen, wie der riesige Betonklctz,
der nun in der Tiefe der Mauer harrt, entstand. Die
entsprechenden Arbeiten beginnen nun auch ostwärts der
Straße. Bereits hat die Baggermaschine hier Stellung
bezogen.

Eine Veränderung erfahren hat auch die Ecke beim

Schlachthaus. Es ist dort für den künstigen Verkehr
mehr Platz geschaffen worden. Das alte Kühlhaus sinkt

nun, nach langen, treuen Diensten, Stück um Stück ins
Grab, während die neue Anlage im Äaßern fertig da-
steht und im Verein mit dem schmucken Verwaltungs-
gebäude der ganzen Schlachthausanlage ein hübsches Aus-
sehen gibt.

Ktrchenbau Woüerau (Zchwyz). (Korr.) Bei diesem

sonnenvollen Herbstwetter geht es mit dem Bau der
neuen protestantischen Kirche rasch vorwärts. Bereits
ist das Mauerwerk bis auf weniges am Turme fertig
aufgebaut; auch der Dachstuhl ist erstellt, so daß in
wenigen Tagen die schön gelegene Kirche unter Dach
kommt.

Das nme KollegiengebSude der Universität i»
Basel soll laut Beschluß des Regierungsrates auf dem

Zeughausareal am Petersplatz errichtet werden.
Für die Neubauten der normal-anatomischen
und der physikalischen Anstalt wird das Werk-
hofarel als Bauplatz in Aussicht genommen.

-Zeitung („Meisterblatt")

Der Banvoranschlag der BnndeSbahne« pro 1918

sieht für auf st. gallischem Gebiet gelegenen Anlagen unv

größere Objekte die nachstehenden Aufwendungen vor.

zweites Geleise Winkeln —Bruggen für An
Fall eintretender Besserung der Verhältnisse 300,000 M
Dazu bemerkt der Bericht: Die Unter bauarbeiten auf oe

Strecke Winkeln—Sitterbrücke sind ausgeführt. Da di

Ergebnisse von zwei Ausschreibungen für den Bon de

neuen doppelspurigen Sitterbrücke nicht befriedigte«

und die Inangriffnahme eines so großen Bauwerkes ve

den jetzigen schwierigen Verhältnissen allzunachteilige Folgt«

mit sich bringen könnte, wurde die Ausführung die!«

Brücke verschoben. Beim Eintritt besserer Zeiten sou

eine dritte Ausschreibung stattfinden. Für das Zwen
Geleise Rorschach —St. Margrethen ist ein ^
trag von 750.000 Franken in Aussicht genommen. M
Stationsverlegung und -Erweiterung inRev'
stein —Marbach sind 100.000 Fr. in Aussicht

nommen. Für die Erweiterung der Geleiseam
lagen im Bahnhof Buchs wurden im Voranschlag

vom 15. Juni 1915 255.000 Fr. ausgesetzt. Der Be°

richt bemerkt: Im Hinblick darauf, daß der Verkehr A
Buchs seit dem Jahre 1912 beständig abgenommen M
und es ungewiß ist, wie er sich nach dem Kriege g^
stalten wird, wurde die Ausführung der geplanten Er'
Weiterung bis auf weiteres verschoben. Dagegen werde«

für andere Arbeiten im Bahnhof Buchs 40.000 Franken

eingesetzt.

AnstaltSerweiternnge« im Aarga«. Der Große

Rat genehmigte den Ankauf der Erbschaft Eich i«s
90,000 Fr. zur Angliederung eines landwirtschaftliche«
Betriebes an die kantonale Strafanstalt LenZ'
bürg und einen Ltegenschastsankauf für 58.000 Fr. sA
Vergrößerung des landwirtschaftlichen Be'
triebes der Anstalt Olsberg.

Der «ene ÜbervauungSplan für das Gebiet dtt
Stadt Ze si s gen, schreibt man dem „Tagblatt", wird >«

nächster Zeit definitive Gestalt annehmen. Er ist gege^
wärtig, unter Zugrundelegung der eingegangenen Projekte

im Jdeenwettbewerb, bei Baukommission und Gemeinde'

rat in Vorbereitung begriffen und soll alsdann der Ge'

meinde zur Genehmigung vorgelegt werden. Eine rasche

Anhandnahme ist um so notwendiger, da wieder größe^
Bauprojekte in Angriff genommen werden, es sei spezle«

an den geplanten Fabrikneu bau der Firma Tuor ulw

Staudemann im Henzmann, gegenüber dem Bahnhw'
erinnert. Das Stroßmnetz einer spätern Zukunft m«!»

deshalb in den Grundzügen baldigst bestimmt und wewg'
stens teilweise auch ein eigentlicher Detailplan mit de«

Baulinien gemäß der neuen Bauordnung ausgearbelte
werden. Je länger man damit zuwartet, desto fchwle

riger dürfte sich die Ausführung gestalten. Wir nehwe

an, daß vorerst nur für das Gebiet westlich der
linte ein llberbauungsplan angefertigt wird, damit lM«.
keine Zeit mehr verloren geht. Für das übrige Gev>

wird man sich mit einem llbersichtsplan begnügen müsst-

jedoch sogleich weitere Gebtete, das Stadtinnere, d«

Röme,badquartier, Amslergut und Rebberg usw.,

Angriff nehmen müssen, damit nicht bei jedem am A
chenden Bauvorhaben wieder Schwierigkeiten und ^
stände entstehen. Die vorberatenden Behörden,
waltung und Baukommission haben in den ein gereich _

Projekten ein reiches Material als Grundlage, das I

zu verwerten wissen werden.

A» der Jahresversammlung der Gesellschaft l
die Restauration des Schlaffes Chillo» im RUtm" t
in Chillo» unter dem Vorsitz von Herrn Regierung» ^
Alphonse Dubuis waren ungefähr 30 Personen anweie

Herr Dubuis erinnerte an die vor 30 Jahren ersv u
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Hum f ©efeflfdjaft. Bon ben ©rünbern waren
(B,J n.^ Çerren ©ugène 9îufft>, äBeltpoftbireftor,
iu m

tfauetj, BnnbeSïicf)ter, 9lrcf)iteEt ©mite Burnat
oH»î\ m* ©telle bet oerfiorbenen BotftanbSmiL
SB..,

* @f)effe;ç unb 9llb. Bïaffon würben Me Çeuen
ftK««8*«t ®r. ©rneft ©fjuatb, Saufanne, unb (Stnefi
fiJlîL" 8eroä£)lt unb bte JfahreSrechnung genehmigt,

to • ^er SReftaurator besS ©cfiloffeS,

bps äH donjon (bem oierecEtgen £urm tn ber Blitte
Slnm Otoffeë) einen anregenben Bottrag unb führte bte

îîppf kurdj einige restaurierte ©äle. Bor ber

hf»rt "9 batte ber Borftanb eine ©itjung abge-
~ ten unb in Bifleneuoe bas altertümliche, ehemals im

..v non SJiarc unb SouiS ®ufour qewefene fogenannte
^"fourbaus beficbtigt.

üerbandswesen.
xi, «??* £>onhwetlet uab ©eweröfüeteU ©tjur &efchloß,

g
tretet teS fünfunbftebjigjäbrigen BefiattbeS auf beffere

?fî®" iu oerfchteben unb elnftrueilen nur eine BeteinS»

Rm v,
ausarbeiten unb brucfen ju laffen. Jetner fprac

to« r ®^ta_einfiimmig für ©inführung b e S ge
"tbltdben

»e ausarbeiten unb brucfen ju laffen. Jetner fpracb
i etnftimmig für ©inführung beS ge»
©cbiebSgeridbteS im Kanlon unb fût
eines ftäbtifchen ßehrtingS» unb

eitSamteS auë.^tbettSrtmf

3nprufitionstturs fiir »enifsteratnnj.
a. ^te ©dbroeijetifdbe ©emetnnfihige ©efeßfcfjaft unb ber

II» r'äetifd)e Berbanb für Berufsberatung unb Sehr
Fnv^ forg® baben Me Slbbaltung eines JnftcullionS»

j für Berufsberatung, ber am 11. unb 12. Dftober
aph i ** KirchgemeinbehauS in äBintertbur a6»
Raiten roirb, befdbloffen unb ein gemeinfameS Drgani
!"ttoti§Pomitee etngefetjt. ®te Jrujht fetner Beratung ifi
k?® untenftcbenbe Programm, mit beffen ®urchführung
bif Reiben ©efeßfchaften eine wirffame Jörberung Mefer
"*9 ben Krieg fo bebeutungSooß geworbenen Jürforge»
bett für bie (Slternfcbaft unb für Me 3ugenb unfereS

<ttibe§ erftreben.

j. Uber Me Boiwenbigfeit facboerftünbiger BerufSbe»

,„ ««9 ift beute ntdjtS mehr zu fagen. $n allen Kam
ftab Begebungen etfenntliclj, etn mebrereS in ber

to ju tun. ®och bleibt eS oielfad) beim guten SBiflen,

fnrr nid^t weiß, wie baS problem gelöft werben

Sjpx legt ben ©Itern tn 2Bort unb ©cfpcift Me

fentung ber BerufSlebre unb ber burch fle erreich'

x,*f! Berufe ans $erz, aber noch bleibt eS otelfach
9j"J 3ufafl überlaffen, ob Me ©Itern bie ibnen jufaQenbe

mabe ber Berufswahl ju erfüllen unb eine Sehrfteße
Paben im ©tanbe finb. ©S feblt auch an father-

Äen airbeitsfrüften für Me Sehrftcflenoermittlung,
ÖeKvf Slnanjlerung ber Sehroerhältntffe unb für bie

Mrl ^fürforge, ©rfi wenn, wie tn ber ©chule, be=

^tbeitsfrüfte in Junfliou treten unb baS ganze

topvx ÎDftematif^ bearbeiten, Hann ©ifolg erwartet

®aSfelbe gilt natürlich auch ^ weibliche

ber ©ache ift fo grcfs, bafj ftch auch bie finanziellen
SJlittel biefür ftnben müffen. S)ie rationelle Sinführung
ber burch bte ©cbule oorbereiteten menfchlichen Arbeits»
Erüfte in bte ^ßrobuftion ifi bie bringenbe Jorberung beS

®ageS.
©o zweifeln wir benn nicht an einer geeigneten Be=

fchidEung beS JnfiruEtionSEurfeS. ®ie Slnmelbungen
finb bis fpäteftenS ben 30. September zu richten
an £>errn 31. ©übler in ÜBeinfelben. ®te @in
fchreibegebübr beträgt Jr. 5. — ; fie berechtigt zum Bezug
eines Kursberichtes. ®er Betrag wirb bei ber 3ufteÖung
ber erhaben werben.

Programm:
®onnerStag ben 11. DEiober: ®ie erzleljerifche

Bebeutung ber Berufslehre, 9îeferat »on O. ©tocEer,
Bafel; ®te Unterwertung beS |)anbwerES, Referat oon
91. ©übler, SBeinfelben ; Berufsberatung unb SehrfteKen»
nermiitlung, Sîeferat con Gfjr. Bruberer, ©petcher. ©rjter
Botant: ®r. Sfibi, Bern, über: ®ie greffe im ®ienpe
beS SehrltngSwefenS. DiachmittagS : ©rforberniffe unb
Berhältniffe einzelner Berufe. ©inleitenbeS Botum pon
f). ^teftanb, 3Ätich; ®er ©chtieiberberuf. Botant: ©.
^interreiter, ©chnetbermeifter, Sötnterthur; ®et Schuh»
macherberuf. Botant: fftebaftor ÛDÎetli, 3ör'th; ®er
®apiffier»®eforateurberuf. Botant: ©. ©tubad), Sape»
Zierermetfter, ©t. ©aßen; ®er ©oiffeurberuf. Botant:
J. Söibmer, ©efretär beS ©chweizetifchen ©oiffeurmetfter»
oetbanbeS, Suzern ; ®te Berufe ber SJletaUbranche. Bo»
tant: Boller, ©efretär beS ©dhwetzerifchen ©dhloffer»
meifietoerbanbeS, Zürich: ®ie Eaufmänntfchen Berufe.
Botant: ^ofammann, ©tetlenoermittlung beS ©^weize»
rifdhen Kaufmännifd&en BeretnS, 3üridh-

Jreitag ben 12. Oftober : ®er ftehroertrag unb
bie SchrltngSffirforge währenb unb nach ber Siebte.
Meferat üou ijkof. Ö^ler. ©cfjafftjaufen. ©rfter Botant:
ßerr tßaul Qaccarb, ßa ®6auj»be»JonbS, über: Le con-
trat d'apprentissage et la protection des apprentis,
©tnzelfäüe ber BrojiS beS Berufsberaters unb ßehrtingS»
ffirforgerS. Beferat won ©tauber. Zürich, ©rfter
Botant: ^err ©^äfer, ©enf, über: Expériences faites
dans la pratique de conseiller d'apprentissage et dans
l'entremise de placement des apprentis. 9lrbeitSgeblet
unb technifcEfe Organifation ber BetufSberatungSfMen.
Btferat oon D. ©tocfer, Bafel. Badh jebem Beferat
furze ®iSfuffion. ®te Boten werben auf Bßunfch über«
fehl-

3m 9lnfchluffe an ben Jr.ftcuftionSfurS, beffen Bto«
gratnm ftch «och bnrdh Jührungen unb coentueü etnen
aefeßigen 9lnlafj ergänzen wirb, finbet ©amStag ben
13. Dftober bie 3ahreS«Berfammlung beS
Schweizer. BerbanbeS für BerufS«Beratung
unb ßehrlingSfürforge ftatt. Çaupttraftan«
bum: Beferat über baS SehrlingSwefen ber ©rofjtnbuflrie
unter Jühmng burdh bte betreffenben Betriebe ber 9lftien»
gefcßfchaft ©ebrüber ©ulzer.

Hus$telluM8$wc$eB.
6(hw<ij« 8flJtDeSau§fteMu«g 1914. Unter bem Borfih

O^beratung, zu beren Jörberung eoenlueß für tiächfieS beS ©hmtpräftbenten ber Schroeiz SanbeSauSftctlung oon
ein wplfprpr ffi.r« in sHi.sMt aenommen wirb. 1914, BunbeSpraftbent ©chulthe^ oetfammelte fiA amç^etn weiterer Kurs in

lionaf^, hoffen, burch ^e
9luSftcht genommen wirb,

Beranftaltung beS JnftruE
be» l"ifes bie Anregung zu geben, ba§ bte Drganifatton

itiV^iufsberatnng ernfilich l« ©rwägung gezogen wirb

fofi? e"be'fonbere"betufôberatung^Sfi*eßf1*ns'^9Uig<F
ge=

I ©ntfprechenb bem 9lntrag beS Bräfibenten würbe be»

«nb'^taufhtn eine geetgnete Berfönlichfeit ausgewählt f«hloffen, ben Biitgliebern beS 3enlralfomtteeS Me ©hren«
tet„V«m Befnch beS KutfeS abgeorbnet wirb. ®aS 3n= urEunbe unb eine ftlber»pergolbete ©ebenEmünze z« »et«

Mfe ber öffentlichfeit an ber raffen 9lnhanbnahme
I abfolgen. 3n einem furzen Schlußwort fprach BunbeS»

fidh
28. September 1917 bie ©rofje 9luSfteßungSfommiffion im
©roßratSfaal in Bern zu ihrer ©chlußfthung. Ohne ®is=
fuffion würben ber ©chlußbericht unb bte Meinung
genehmigt unter ®echargeerteilung an baS 3eutralfomitee.

Nr, Z?
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„
ândung der Gesellschaft. Von den Gründern waren

dte Hx^en Eugene Ruffy, Wellpostdirektor,
in w Favey, Bundesrichter, Architekt Emile Burnat
„.j^vky. An Stelle der verstorbenen Vorstandsmit

^llui Chessex und Alb. Masson wurden die Herren
Nîâ

»
"llsrat Dr. Ernest Chuard, Lausanne, und Ernest

K,^uon gewählt und die Iahresrechnung genehmigt,

à '
^^b, Naef, der Restaurator des Schlosses,

^»nsou (dem viereckigen Turm in der Mitte

Aà i-^ ^es) einen anregenden Vortrag und führte die

^
wesenden durch einige restaurierte Säle. Vor der

bâ hatte der Vorstand eine Sitzung abge-
^ ten und in Villeneuve das altertümliche, ehemals iin

,.v von Marc und Louis Dufour qewe ene sogenannte
vufourhaus besichtigt.

vekdanawtte«.
öl« Handwerker und Gewerbeverei« Chur beschloß,
» 6eier des sünfundsiebzigjährigen Bestandes auf bessere

Zu verschieben und einstweilen nur eine Vereins-
nichte ausarbeiten und drucken zu lassen. Ferner sprac

w - r
Verein einstimmig für Einführung des ge

"blichen

Schichte ausarbeiten und drucken zu lassen. Ferner sprach
'

l einstimmig für Einführung des ge-
Schiedsgerichtes im Kanton und für
eines städtischen Lehrlings- und

eitsamtes aus."rbe,t«»ni,

3»slrMi«iàs stir BeriWMW.
». îsie Schweizerische Gemeinnützige Gesellschaft und der
n hetzerische Verband für Berufsberatung und Lehr
- ^lürsorge haben die Abhaltung eines Jnstcuktions-
s

r>es für Berufsberatung, der am 11, und 13, Oktober
Heb s ^ Kirchgemeindehaus in Winterthur ab-
Ehalten wird, beschlossen und ein gemeinsames Organi
Movskomitee eingesetzt. Die Frucht seiner Beratung ist

.^ untenstehende Programm, mit dessen Durchführung
b eeiden Gesellschaften eine wirksame Förderung dieser

.^ch den Krieg so bedeutungsvoll gewordenen Fürsorge-
bett für die Elternschaft und für die Jagend unseres

andes erstreben.

lnt ^ ^e Notwendigkett sachverständiger Berufsbe-
>.hg ist heute nichts mehr zu sagen, In allen Kan-

sind Bestrebungen erkenntlich, ein mehreres in der

5» tun. Doch bleibt es vielfach beim guten Willen,
inn ^°n uicht weiß, wie das Problem gelöst werden

Man legt den Eltern in Wort und Schrift die

veutung der Berufslchre und der durch sie erreich-

dxh Berufe ans Herz, aber noch bleibt es vielfach
6ufall überlassen, ob die Eltern die ihnen zufallende

'gäbe der Berufswahl zu erfüllen und eine Lehrstelle
U. ander, im Stande sind. Es fehlt auch an sachver-

folgen Arbeitskrästen für die Lehrstellenvermittlung.

Lel»r' Finanzierung der Lehrverhältnisse und für die

là llêfûrsorge. Erst wenn, wie in der Schule, be-

Tkki Arbeitskräfte in Funktion treten und das ganze

>vi>^ systematisch bearbeiten, kann Erfolg erwartet
-- "en. Dasselbe gilt natürlich auch für die weibliche

der Sache ist so groß, daß sich auch die finanziellen
Mittel htefür finden müssen. Die rationelle Einführung
der durch die Schule vorbereiteten menschlichen Arbeits-
kräfte in die Produktion ist die dringende Forderung des
Tages.

So zweifeln wir denn nicht an einer geeigneten Be-
schickung des JnftruktionskurssS. Die Anmeldungen
sind bis spätestens den 30. September zu richten
an Herrn A, Gubler in Weinfelden. Die Ein-
schreibegebühr beträgt Fr. 5, — ; sie berechtigt zum Bezug
eines Kursberichtes. Der Betrag wird bei der Zustellung
der Thesen erhoben werden.

Programm:
Donnerstag den 11. Oktober: Die erzieherische

Bedeutung der Berusslehre, Referat von O. Stocker,
Basel; Die Unkrwertung des Handwerks, Referat von
A. Gubler, Weinfelden; Berufsberatung und Lehrstellen-
Vermittlung, Referat von Chr. Bruderer, Speicher. Erster
Votant: Dr. Lüdi, Bern, über: Die Presse im Dienste
des Lehrltngswesens, Nachmittags: Erfordernisse und
Verhältnisse einzelner Berufe. Einleitendes Votum von
H. Htestand, Zürich; Der Schneiderberuf. Votant: C.
Hinterreiter, Schneidermeister, Winterthur; Der Schuh-
macherberuf. Votant: Redaktor Meili, Zürich; Der
Tapisster-Dekorateurberuf. Votant: C. Studach, Tape-
zterermeister, St. Gallen; Der Coiffeurberuf. Votant:
I. Widmer, Sekretär des Schweizerischen Coiffeurmetster-
Verbandes, Luzern; Die Berufe der Metallbranche. Vo-
tant: H. Böller, Sekretär des Schweizerischen Schlosser-
meisteroerbandes, Zürich: Die kaufmännischen Berufe.
Votant: Hofammann, Stellenvermittlung des Gchwetze-
rischen Kaufmännischen Vereins, Zürich.

Freitag den 12. Oktober: Der Lehroertrag und
die Lchrltngsfürsorgs während und nach der Lehre.
Referat von Pros. Jezler. Schasfhcmsen. Erster Votant:
Herr Paul Jaccard, La Cbaux-de-Fonds, über: I,e von-
trat ä'apprevtlssaM et la protection à apprentis.
Einzelfälle der Praxis des Berufsberaters und Lehrlings-
fürsorgers. Referat von H, Stauber. Zürich. Erster
Votant: Herr Schäfer, Genf, über: Expériences kaites
äans la pratigue äs conseiller ä'apprentisssM et äans
l'entremise äo placement äes apprentis. Arbeitsgebiet
und technische Organisation der Berufsberatungsstellen.
Referat von O. Stocker, Basel. Nach jedem Referat
kurze Diskussion. Die Voten werden auf Wunsch über-
setzt.

Im Anschlüsse an den Jr.stcuktionskurs, dessen Pro-
gramm sich noch durch Führungen und eventuell einen
geselligen Anlaß ergänzen wird, findet Samstag den
13. Oktober die Jahres-Versammlung des
Schweizer. Verbandes für Berufs-Beratung
und Lehrlingsfürsorge statt. Haupttraktan-
dum: Referat über das Lehrlingswesen der Großindustrie
unter Führung durch die betreffenden Betriebe der Aktien-
geskllschaft Gebrüder Sulzer.

Himtelliuigweze«.
Schweiz. La«desausstell«»g 1914. Unter dem Vorsitz

Msberatung. zu deren Förderung eventuell für nächstes des Ehrenpräsidenten der Schweiz. Landesausstellung von
ein weiter K..r« in Aussiebt genommen wird. 1914, Bundesprasident Schultheß, versammelte sich amx»ein weiterer Kurs in

lions» hoffen, durch die
Aussicht genommen wird
Veranstaltung des Jnstruk

de^èkurses die Anregung zu geben, daß die Organisation

!yV^rufsberatung ernstlich in Erwägung gezogen wird

Kk? àe"besondere"Ber?à ge- l Entsprechend dem Antrag des Präsidenten wurde be-

lé daraufhin à geeignete Persönlichkett ausgewählt schloffen, den Mitgliedern des Zentralkonntees die Ehren-
Besuch des Kurses abgeordnet wird. Das In- Urkunde und eine silber-vergoldete Gedenkmünze zu ver-

"e der Öffentlichkeit an der raschen Anhandnahme abfolgen. In einem kurzen Schlußwort sprach Bundes-

sich

28. September 1917 die Große Ausstellungskommission im
Großratssaal in Bern zu ihrer Schlußsitzung. Ohne Dis-
kussion wurden der Schlußbericht und die Rechnung
genehmigt unter Dechargeerteilung an das Zentralkomitee.
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